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Kurzbeschreibung
Der Zweck einer eingetragenen Genossenschaft ist darauf gerichtet, den Erwerb oder die Wirtschaft ihrer Mitglieder oder deren soziale oder kulturelle Belange durch gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb zu fördern. Eine Genossenschaft besteht aus drei Organen: Vorstand (zwei Mitglieder), Aufsichtsrat (drei Mitglieder) und der Generalversammlung. Bei Genossenschaften mit weniger als 20 Mitgliedern kann der Vorstand auch aus nur einem Mitglied bestehen und die Generalversammlung übernimmt die Funktion des Aufsichtsrates. Die gesetzlichen Regelungen stehen im Genossenschaftsgesetz (GenG). Anders als bei Kapitalgesellschaften beruht die Mitgliedschaft in einer eG nicht auf Kapitaleinlagen, sondern ist personenbezogen. 

	Schnellinfo Eingetragene Genossenschaft (eG)

	Rechtliche Grundlagen
	GenG

	Mindestkapital
	0, kann aber per Satzung festgelegt werden

	Mindestanzahl der Gründer
	3

	Haftung
	Beschränkung auf Vermögen der eG möglich

	Gesellschaftsvertrag/Gründungsformalitäten
	Schriftlicher Gesellschaftsvertrag ohne notarielle Beurkundung, aber mit Unterschrift aller an der Gründung Beteiligten, Satzung mit gesetzlichen Mindestanforderungen

	Anmeldung
	Finanzamt, genossenschaftlicher Prüfungsverband

	Gründungskosten
	Notar

Registereintrag

	Registereintragung
	Genossenschaftsregister des zuständigen Amtsgerichts

	Berufsrechtliche Fragen
	–

	Firmenbezeichnung
	Muss den Geschäftszweck deutlich mach 

	Geschäftsführung 
	Vorstand bestehend aus zwei Mitgliedern bzw. einem Mitglied, wenn weniger als 20 Genossen 

	Stimmrechte
	eine Stimme je Mitglied

Mehrstimmenrecht, bis drei Stimmen möglich, regelt Satzung 

	Buchführung/Rechnungslegung
	Jahresabschluss mit Anhang und Bericht des Aufsichtrats (Prüfung durch Genossenschaftsverband) und Offenlegung im Genossenschaftsregister

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	Nach Verteilung der Geschäftsanteile im ersten Jahr, danach entsprechend des ermittelten Geschäftsguthabens, welches sich durch Zuschreibung von Gewinn oder die Abschreibung von Verlust zum Schluss des vorhergegangenen Geschäftsjahres ermittelt

	Ausschüttung
	Im Verhältnis des Geschäftsguthabens bzw. gemäß Satzung

	Steuer
	„intransparent“, d.h., Gewinn wird bei der Genossenschaft besteuert: KSt, SolZ, GewSt (Ausnahme: Hauberg-, Wald-, Forst- und Laubgenossenschaften, wenn sie lediglich einen Gewerbebetrieb als Nebenbetrieb unterhalten oder verpachten)

„transparent“, d.h. Gewinnanteil bei Ausschüttung wird beim Genossen besteuert: ESt, SolZ, KiSt

	Vergütung
	Vorstand kann eine angemessene Vergütung erhalten, kein Muss

Aufsichtsrat: keinen Anspruch auf Vergütung

	Sozialversicherungsrechtliche Besonderheiten
	Geschäftsführende Vorstandsmitglieder: SV-, RV- und AlV-pflichtig

	Bestand des Unternehmens
	Ausscheiden bei Tod oder Kündigung: Fortführung durch verbleibende Genossen

Auflösung durch Beschluss der Generalversammlung, Zeitablauf oder Unterschreiten der Mindestzahl von drei Genossen, Beschluss des Registergerichts

Liquidation

	Tod eines Genossen
	Verstorbener scheidet aus

	Übertragung von Anteilen
	Übertragbar auf Erben und auf andere Personen, die entweder schon Genossen sind bzw. es erst werden, wenn Satzung nichts anderes vorschreibt
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